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Ce Programme national de recherche (PNR) a 
vu, depuis 2013, 26 groupes de recherche étu
dier les voies vers une meilleure alimentation 
dans notre pays. Sa synthèse est un document 
de première importance relatif à ce champ 
 intersectoriel.
Ce travail étoffé présentant analyses et recom
mandations a le mérite de souligner la place 
centrale de l’alimentation et de sa production 
au sein d’une collectivité. S’ils intéresseront 
les professionnels de la santé, il est essentiel  
que les enseignements de ce PNR retiennent 
suffisamment l’attention des politiques, qui 
ont besoin d’avoir une vue d’ensemble d’une 
problématique.
«L’élaboration de cette stratégie nécessitera 
un effort concerté de la part des domaines de 
la santé publique, de l’agriculture, de l’indus
trie et de l’environnement.» Une difficulté 
majeure est que, si les politiques de sécurité 
alimentaire et de santé publique poursuivent 
des objectifs fondamentalement cohérents, 
les politiques agricoles font, elles, coexister 
des intérêts contradictoires. Ce conflit devra 
être arbitré si l’on vise une alimentation saine 
de manière durable. Retenons cette conclu
sion: «Réduire la consommation de viande 
est probablementle plus important détermi
nant dans la transition vers un système ali
mentaire plus sain et durable [...] Il n’est pas 
possible d’atteindre ce but par des actions 
 individuelles: la santé, la protection de l’en
vironnement et la production alimentaire 
doivent être intégrées dans un cadre systé
mique, puis dans une stratégie commune.»
Il faut une politique coordonnée intersecto
rielle et interministérielle.
Un aspect dont on a beaucoup parlé lors des 
débats sur la nouvelle loi CO2 est aussi souli
gné: la question alimentaire doit être placée 
«dans le contexte de la transition. La stratégie 
doit tenir compte du fait que deux tiers de 
l’empreinte environnementale suisse ont 
 actuellement lieu à l’étranger.»

Dr méd. Jean Martin, 
membre de la  rédaction

jean.martin[at]saez.ch
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Kinderernährung – 
Expertenwissen 
für den Alltag
Dr. med. George Marx 
und Andrea Mathis

Freiburg i. Br.: 
Karger; 2020

In den ersten Lebensjahren finden die gröss
ten Veränderungen im Leben eines Menschen 
statt. Dies betrifft zunächst ernährungs
physiologische Parameter. Der Säugling ver
dreifacht sein Geburtsgewicht bis zum ersten 
Geburtstag bei gleichzeitig ändernden Nah
rungskonsistenzen. Bis zum vierten Lebens
jahr ändert sich zudem das Ernährungs
verhalten parallel zur sensomotorischen und 
sozialen Entwicklung des Kindes.
Hinzu kommen viele persönliche und ge
sellschaftliche Einflüsse. Die immer grösser 
 werdende Informationsflut erschwert die 
 Entscheidung darüber, was in der Kinderer
näh rung wichtig und richtig ist. Es kommen 
Ängste und Unsicherheiten bezüglich des Ess
verhaltens des Kindes auf: Habe ich genug 
Muttermilch? Wann der erste Brei? Haben 
Bioprodukte mehr Vitamine? Ist Honig gesün
der als Zucker? Ist Kuhmilch für Kinder geeig
net?
Auf die zahlreichen Fragen von Eltern und 
Fachpersonen gibt dieses Buch alltagstaug
liche Antworten und beantwortet nicht nur, 
was und wann gegessen werden soll, sondern 
vor allem auch wie. Den Grundstein der Er
nährungserziehung bilden Ess und Trinkge
wohnheiten in der Familie. Das Essverhalten 
wird mehr durch Nachahmen erlernt als 
durch Ernährungsregeln, getreu dem Spruch: 
«Es hat keinen Sinn, Kinder zu erziehen, sie 
machen sowieso alles nach.»
Allergien und Unverträglichkeiten werden 
 genauso wie gluten und tierfreie Ernäh
rungsformen beleuchtet, die Bedeutung eines 
gesunden, vielfältigen und stabilen Mikro
bioms betont und die Relevanz der immer 
häufiger auftretenden frühkindlichen Ess 
und Fütterstörungen in einem eigenen Kapi
tel akzentuiert.
Es gilt, Herrn Dr. Marx und Frau Andrea 
 Mathis zu ihrem wertvollen Buch zu gratulie
ren, welches für Interessierte in Sachen Kin
derernährung, für Eltern und Fachpersonen 
gleichermassen zu empfehlen ist.

Ernährungsberaterin BSc FH Cornelia da Silva,
Altendorf

cornelia.dasilva[at]oviva.com

Marta. Heimat in 
Polen, Deutschland 
und in der Schweiz
Monika Hürlimann

Berlin: 
Anthea Verlag; 2020

Das kommunistische Polen, 1984. Die allein
erziehende Mutter teilt den ahnungslosen 
knapp fünfzehnjährigen Zwillingen Marta 
und Tomek mit: «Übermorgen fahren wir 
nach Deutschland. Für immer.» So beginnt 
der autobiographisch basierte, fesselnde De
bütroman der Bündner Psychiaterin und 
 Forensikerin Monika Hürlimann. Für die Pro
tagonistin ist der vermeintlich bessere Wes
ten, dessen Sprache ihr fremd ist, alles andere 
als bunt und sorgenfrei. In Rückblenden 
 erfährt der Leser auch einiges über den Wider
stand der polnischen Arbeitergewerkschaft 
«Solidarność» der 1980er Jahre, über die Nah
rungsmittelknappheit trotz Rationierungs
marken und «Gleichheit» für alle. Rasch 
taucht man ein in Martas Welt und begreift, 
worin sich eine Emigration auf illegaler Basis 
und ohne eine Alternative von einer solchen 
aus freien Stücken unterscheidet. Dies vor 
 allem, als die Protagonistin nach dem Abitur 
in Kiel und dem Medizinstudium im Berlin 
der ersten Stunde nach der Wiedervereini
gung Deutschlands in die Schweiz geht. Hier 
findet sie schliesslich ihre Heimat, und als sie 
auch noch via Internet ihren zweiten Ehe
mann kennenlernt, ihre grosse Liebe, endlich 
auch ihr Glück. Als die Lebenslüge von Martas 
Mutter 30 Jahre nach der Emigration enthüllt 
wird, wird ein besonderes Schicksal aus der 
Zeit um den Zweiten Weltkrieg zutage ge
fördert. Die Recherche der Tochter offenbart 
die historische Tragweite des Geheimnisses. 
Mehr über den dichten zeitgeschichtlichen 
Roman findet sich unter: www.monikahuerli
mann.ch

Prof. em. Dr. med. Brunello Wüthrich, 
Zollikerberg

bs.wuethrich[at]bluewin.ch

Mutter. Chronik 
eines Abschieds
Melitta Breznik

München: 
Luchterhand; 2020
Die Originalsprache 
der Zitate ist Deutsch 
[Anm. d. Red.].

«Quando venni al mondo, mi raccontava 
mamma, ero un brutto qualcosa sottopeso, 
avvolto da un odore dolceamaro [...] A 41 anni 
non volevo più figli, ma quando ti tenni nelle 
mia braccia, fu tutto bene.»
Così prende avvio il romanzo (in tedesco) 
«Madre, cronaca di un addio» di Melitta Brez
nik, scrittrice e psichiatra austriaca, che da 
tempo risiede e opera in Svizzera.
L’incipit racchiude in sé non solo le due prota
goniste del romanzo, la madre e la figlia, ma 
ancor di più lo svolgimento del loro rapporto, 
dalla nascita dell’ultima fino alla morte della 
prima. Cronaca di un addio è infatti in primo 
luogo il racconto del tempo di congedo che 
madre e figlia trascorrono insieme dopo che 
alla madre novantunenne è stato diagnosti
cato un tumore al pancreas in fase terminale. 
La figlia, medico psichiatra, lascia gli impegni 
professionali in Svizzera, torna al sua paese 
natale in Austria dalla madre e la assiste quo
tidianamente nel suo lento e doloroso cam
mino verso l’inverno della vita. Il romanzo è 
però anche la rievocazione della vita della 
 figlia, che, con gli occhi della donna matura, 
rivive momenti della propria infanzia e gio
vinezza. In immagini precise come quelle di 
una risonanza magnetica e dense di emozioni 
filtrate dalla riflessione interiore, Melitta 
Breznik descrive «la strisciante perdita della 
vita piena», le progressive trasformazioni di 
un corpo che va incontro alla morte, gli istanti 
di un congedo che è anche condivisione di 
vita.

Dr. med. Giuliano Castigliego, 
Chur

castigliego[at]icloud.com
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